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Bachlauf (Grenzbach)
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Vegetationseinheiten
naturnaher Bach, Sumpfseggen-Ried, uferbegleitender Erlen-Saum, Schilf-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Eine Gefährdung ist vor allem durch den Bootsverkehr (Beeinträchtigung der Wasservegetation) und mögliche Eutrophierungen gegeben.
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Zwischen dem Großen Mechow-See  und  der Kolbatzer Mühle windet sich in einer natürlichen spätglazialen Ablaufbahn  ein recht breiter 
Bachlauf. Obwohl seine Breite zum Teil > 5m beträgt, wurde er auf Grund seines Gesamtcharakters noch als Bach eingestuft. Die erhebliche 
Breite, vor allem im südlichen Abschnitt, beruht auch auf den Anstau in Höhe der ehemaligen  Kolbatzer Mühle.Der Anstau wirkt sich noch 
mehrere  hundert Meter oberhalb des Mühl-Teiches aus, der eine starke Erweiterung des Bachbettes darstellt. Der größte Teil des aus den 
Feldberger Seen abfließenden Wasser strömt durch diesen Bach. Er führt ganzjährig Wasser und kann mit kleinen Sportbooten befahren 
werden. Das Wasser fließt gemächlich. Erosionserscheinungen in den Uferzonen sind gering. 

Im Bachbett treten schlammig-torfige Substrate auf. Die Wasservegetation konnte nicht näher untersucht werden. In Leeabschnitten treten 
aber Weiße Seerose und Gelbe Teichrose auf. Außerdem wurden Ceratophyllum demersum, Potamogeton perfoliatus, Myriophyllum 
spicatum, Ranunculus circinatus u. P. Crispus gefunden. Entlang der Ufer wachsen in Leebereichen Seggen-Riede (überwiegend mit Carex 
acutiformis) bzw. Erlensäume. Auf mecklenburgischer Seite können die Erlensäume relativ breit werden und bruchwaldartigen Charakter 
annehmen. Sowohl die Riede als auch die Erlen sind sehr häufig überstaut. 

Das östliche Bachufer liegt bereits auf brandenburgischer Seite.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex rostrata Ceratophyllum demersum Lemna minor Nuphar lutea
Potamogeton crispus Potamogeton pectinatus Ranunculus circinatus

Glyceria maxima Nymphaea alba


